Duſerate 
werden angenommen 
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ber Zeitung Wilbelmſtr 17, 


Ar. 56 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Nlal, 
anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
jährlich 4,50 M. für die Stadt Pofen, 5,45 M. für 
ganz Peutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deutſcher Reichstag. 


27. Sitzung vom 21. Januar, 1 Uhr. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt 

Abg. Dr. v. Frege (deutſchkonſ.)? Der Abg. Singer hat vor⸗ 
geſtern in provozirender Weiſe ſich mit meiner Perſon beſchäftigt. 
Ich war damals als Mitglied der Börſenenquetekommiſſion ver⸗ 
dindert, der Sitzung beizuwohnen. Meine Gewohnheit und 
Erziehung verbieten es mir, in demſelben Tone zu antworten. 
2 werde ſpäter die Sachlage klarſtellen, ich habe ſehr reichliches 

aterial dazu. * 

Abg. Singer (Sozialdem.): Ich bitte ums Wort. 

Vizepräſident Graf v. Balleſtrem: Wegen einer Bemerkung 
vor der Tagesordnung wird das Wort nicht ertheilt. 

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein. Erſter Gegen⸗ 
ſtand derſelben iſt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Abzahlungsgeſchäfte 

Abg. Ackermann 3 i 
die Vorlage dankbar, hätten aber gewünſcht, daß fie weiter gegangen 
wäre und namentlich den Vertrieb gewiſſer Gegenſtände, namentlich 
von Schmuckgegenſtänden, im Wege des Abzahlungsgeſchäftes ver⸗ 
boten hätte. Ich bitte, die Vorlage an eine Kommiſſion von 
21 Mitgliedern zu verweiſen. 

Abg. Woellmer (dfrei.): Es verdient immerhin Anerkennung, 
daß der Vorredner nicht die Berechtigung der Abzahlungsgeſchäfte 
an ſich beſtritten hat. Er will aber eine Unterſcheidung zwiſchen 
legitimen und illegitimen Geſchäften machen. Der Kampf gegen die 
Abzablungsgeikäfte geht ja von den ſogenannten angeſeſſenen Ge⸗ 
ſchuͤften aus, das beweiſt der Kampf, der gegen den Betrieb des 
Geſchäfts durch Agenten geführt wird. Man vergißt die Seg⸗ 
nungen, welche die Nähmaſchine gebracht bat. Und das geſchah 
doch erſt durch das Abzahlungsgeſchäft, welches der ärmſten Näherin 
die Anſchaffung einer Maſchine ermöglichte. Das Geſchäft in Luxus⸗ 

egenſtänden bildet nur einen geringen Bruchtheil des Danger Ge⸗ 
chäſtszweiges. Es wird behauptet, daß beinahe die Hälfte aller 
Mobilſen auf Abzahlung angeſchafft ſind. Wollen Sie das er⸗ 
ſchweren? Wollen Sie die Gründung einer Häuslichkeit erſchweren? 
Das dürfen Sie nicht wollen, wenn Sie als Hüter der Sittlichkeit, 
wie Sie ſich doch ſo oft nennen, die Gründung einer Familie, einer 
Häuslichteit befürworten. In dem Beſtreben, die arme, wenig 
intelligente Bevölkerung zu ſchützen, ſtehen wir keiner Partei nach. 
Aber ind die Auswüchſe des Abzahlungsweſeng jo ftarf, daß es 
des Eingreifens in die Geſetzgebung bedarf? Beim Rücktritt vom 
Geſchäft ſollen die Theilzablungen zurückgegeben werden, dagegen 
ſoll es dem Verkäufer unbenommen ſein, für den bis dahin beſtan⸗ 
denen Nießbrauch im Wege des Zivilprozeſſes eine A de 
u fordern. Das iſt unausführbar. te will der Richter dieſes 
Entſchädigun Smaß, das jo vielfach vartirt, in jedem einzelnen Falle 
ſeſtſetzen? Wenn man ſolches Eingreifen der Geſetzgebung mit 
ſolchen Motiven verlangt, müſſen da nicht 1 und roman 
meinen, daß nur Unſolldität in unſerem Geſchäftsbetriebe beiteht, 
daß wir eine Nation von Unmündigen ſind? Es ſoll bier Breſche 
gelegt werden in die Vertragsfrethelt des Handels. Die ſchädlichen 
olgen eines ſolchen Handels werden diejenigen zu tragen haben, 
ür deren Nutzen Sie zu handeln behaupten. (Beifall links.) 

Abg. 3 v. Buol (Zentrum): Wir freuen uns, daß die 
Regierung unſeren Beſtrebungen mit dieſer Vorlage entgegenge⸗ 
kommen iſt. Wir wollen eine beſtimmte Grenze einhalten und nicht 
mehr als nothwendig eine Erſchwerung des an ſich berechtigten 
Geſchäftsverkehrs — 4 

Abg. Caſſelmann (natlib): Die Nothwendigkeit und Nützlich⸗ 
keit der Abzahlungsgeſchäfte für ganze Induſtrie⸗ und Geſchäfts⸗ 
zweige läßt ſich nicht leugnen. Es iſt ein Vorzug der 1 
vorlage, daß ſie dem Drängen auf eine gewerbepolizeilſche Be⸗ 
ſchränkung des Hauſir⸗ und Abzahlungsgeſchäfts nicht nachgegeben 
bat. Ich ſehe nicht ein, warum Luxusartikel ausgeſchloſſen werden 
ſollen. Wo läßt ſich auch die Grenze zwiſchen Bedarfs⸗ und Luzus⸗ 
artitel finden? Die Unterſcheldung tft zu individuell Ferner freue 
ich mich, daß guch das Verbot des Betriebes durch Agenten nicht 
ausgeſprochen iſt. Daß die Herren auf der Rechten und vom 

entrum foſche Beſchränkungen . tft erklärlich, denn fie 
sad ja Gegner der Gewerbefreiheit. Der Entwurf enthält aber 


f auch einige bedenkliche Beſtimmungen namentlich in den Vor⸗ 


ſchlägen, welche den Schutz des reellen Abzablungsgeſchäftes be⸗ 
zwecken. Die Feſtſetzung des Schadenerſatzes für den Verkäufer 
bat inſofern Nachtheile, als der 8 im Fall eines Prozeſſes 
die Differenz möglichſt hoch bemeſſen wird. Im Intereſſe des Ver⸗ 
käufers muß auch das Riſiko dieſer Geſchäfte berückſichtigt werden. 
Dat die Annahme des Geſetzes die Zahl der Prozeſſe vermehren 
werde, glaube ich nicht. Im Gegentheil wird ſich der Verkäufer 
leichter zu einer Einigung bereit finden laſſen. 


mit dem Bade 8 Caeeni, wird. 


Segnungen der Näb maſchinen nicht, da ihre Verbreitung die Aus⸗ 
dehnun 
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(deutſchkonſ.): Wir find der Negterung für d 


Gunſten der Nähmaſchinen Aus⸗ Et 


Mittag Ausgabe. 


Jahrgang. 


Montag, 23. Januar. 


Dieſen Kunden gegenüber muß der Eigenthumsvorbehalt ausbedungen 
werden, weil ſonſt dem 1 Thür und Thor geöffnet wird. 
Der Einwand, daß durch diefen Eigenthumsvorbehalt andere 
Gläubiger in ihrem Pfändungsrecht verhindert werden, trifft keines⸗ 
wegs zu. Denn will ſich Jemand der Pfändung entziehen, ſo hat 
er Mittel und Wege genug, z. B. durch Uebertragung feines Eigen⸗ 
thums an Dritte. Es giebt böswillige Zahler, die nur durch die 
Möglichkeit, die verkauften Gegenſtände zurückgeben zu müſſen, zur 
ahlung angehalten werden. Wie ſoll man bei . 
ertrages die Entſchädigung für die Abnutzung feſtſetzen? enn 
die Innungsmeiſter als Sachverſtändige vernommen werden, ſo 
wird man bei dem Haſſe derſelben gegen die Abzahlungsgeſchäfte 
ein gerechtes Urtheil nicht erwarten können. Wenn der Händler 
3. B. einen Schrank für 80 M. verkauft, den er für 60 M. gekauft 
hat, und dieſen nach einem Jahre zurücknehmen muß, und ferner 
der Sachverſtändige beſtimmt, daß der Abnutzungswerth 10 M. be⸗ 
trägt, ſo muß der Händler den Schrank für 70 M. zurücknehmen, 
b um 10 M. theurer, als er ihn ſelbſt gekauft hat. Auf den 
Wegen, welche die Herren von der Rechten gehen, werden ſie nicht nur 
die Auswüchſe dieſer Geſchäfte, ſondern die Abzahlungsgeſchäfte 
überhaupt beſeitigen. Warum eifern Ste nicht mit dexſelben Energie 
1117 die Berliner Miethskontrakte, in denen der Miether gar kein 
Recht, der Vermiether alle Rechte hat, das Recht, auch bei der ge⸗ 
ringſten Kleinigkeit den Miether auf die Straße zu ſetzen? 

Staatsſekretär v. Bötticher: Ich freue mich, daß eine ein- 
gehende Berathung der Vorlage in Ausſicht genommen iſt und daß 
die meiſten Redner ihre Uebereinſtimmung mit der Tendenz der 
Vorlage bekundet haben. Der letzte Redner befindet ſich im Irr⸗ 
thum, wenn er der Vorlage eine Tendenz unterlegt, die ſie nicht 
haben wird. Unſere Abſicht war gar nicht, das Abzahlungsgeſchaft 
unmöglich zu machen. Wir wollen nur die Auswüchſe für die 
Zukunft abſchneiden, und zwar die Schäden, die für die Kontra⸗ 
henten entſtehen. N 

Abg. Lucius (Reichsp.) erklärt an der Tendenz der Vor: 
lage einverſtanden, da ein geſetzliches Einſchreiten gegen die Aus⸗ 
wüchſe des Abzahlungsgeſchäfts nothwendig jet. 

Abg. Stadthagen (Soz): Wenn Gemälde, Schweine, Kühe 
auf Abzahlung verkauft werden dürfen, warum ſoll das Ab⸗ 
zahlungsgeſchäft in Luxusgegenſtänden verboten ſein? Die Vorſchläge 
der Regterung werden nicht viel nützen. Viel eher würde es von 
Nutzen ſein, wenn beſtimmt würde, daß der Käufer ein Kontrakt⸗ 
exemplar in Händen heben müſſe, das über die Höbe der Konven⸗ 
tionalſtrafe eine genaue Feſtſetzung erführe Man müßte dem 
Käufer auch das Recht geben, in einer gewiſſen Zeit vom Kontrakt 
zurückzutreten, man müßte Strafloſigkeit in denjenigen Fällen ein⸗ 
treten laſſen, in denen der Käufer aus Noth einen Gegenſtand 
weiter verkauft. Alle Beſchwerden des Publikums gegen die Ab- 
gablungsaeichäfte beziehen ſich auf die von mir angeregten Punkte. 

nſtatt auf den Grund zu gehen, verſuchen Sie nur an den Symp⸗ 
tomen herumzukuriren. 

Abg. Schrader (dfreiſ.) Die meiſten Redner haben wohl die 
Tendenz, aber nicht den Inhalt des Geſetzes gutgebeißen und ſich 
bezüglich des letzteren ziemlich vorſichtig ausgeſprochen. Die Vor⸗ 
lage bedeutet thatſächlich einen Eingriff in die Vertragsfreiheit. In 
gewiſſen Fällen wird einfach der Vertrag für ey erklärt, 
und es bleibt dem Richter überlaſſen, einen neuen Vertrag zwiſchen 
den beiden Parteien zu vereinbaren. Vei der Entſchädigung iſt doch 
nicht bloß der Abnußungswerth, ſondern auch die Geſchäftskoſten 
zu berückſichtigen. Hält man die 88 1 und 2 in der jetzigen Faſſun 
aufrecht, jo wird ein anſtändiges Abzahlungsgeſchäſt kaum mögli 
ſein. Denn wer den Kauf nicht durchführen will, läßt einfach 
Zablungen ausfallen, und der Verkäufer wird ganz rechtslos. Denn 
es muß bedacht werden, daß es arme Leute ſind, die auf Abzahlung 
kaufen. Was nützt dem Verkäufer ein Prozeß gegen einen Mann, 
der auf das Armenrecht angewieſen iſt? Wird ſich die Zahl der 


Prozeſſe auch nicht vermehren, fo werden die Prozeſſe doch kompli⸗ Ri 


zirter werden. Die Sozialdemokraten würden in ihrem Staate 
ohne Abzahlungsgeſchäfte auch nicht auskommen. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher erklärt, daß bei der Ent⸗ 
ſchädigung auch die Geſchäftsſpeſen und das Riſiko in Berückſichti⸗ 
gung gezogen werden ſollen. Was die letztere Aeußerung anbe⸗ 
trifft ſo glaube Redner allerdings, obwohl er die Konſtruktion des 
ſoztaldemokratiſchen Staates ebenſowenig kenne wie Abg. Schrader, 
daß im ſozialdemokratiſchen Staate Ab nns dealt doch nicht 
beſtehen dürften. (Sehr richtig bei den Sozialdemokraten.) Darau 
— die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern ver⸗ 
wieſen. 

Präſident v. Levetzow theilt dann mit, daß er Dienſtag 
kleinere Vorlagen und die Wahlprüfungen der Wahlen der Abgg. 
v. Redern und v. Helldorff, Mittwoch Inſtiattvanträge und Donners⸗ 
tag die zweite Berathung des Etats auf die Tagesordnung ſetzen 


werde. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr, (Entwurf über die Einheits⸗ 
zeit, Wuchergeſetznovelle, Vorlage über die Beſtrafung des Ver⸗ 


5 raths militäriſcher Geheimniſſe.) 


Schluß gegen 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
19. Sitzung vom 21. Januar, 11 Uhr. 

Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt, und zwar beim 
at der Domänen. 5 

Abg. Sombart (nat.⸗Iib.): Bei allen Domänen iſt ein Rück⸗ 
ang in den Pachterträgen eingetreten. Daß auch Hapnover einen 
ſchlechten Ertrag geliefert hat, wie die Redner der Rechten behauptet 
haben, iſt unrichtig. Das 1 der 7 e iſt aber be⸗ 
einflußt durch die ſchlechten Ernten der letzten Jahre. Vor einem 
Handelsvertrage mit Rußland brauchen wir uns nicht zu fürchten, 


ch denn nur ein Zebntel unſeres Getreidebedarfes beziehen wir aus 


Rußland. Darf man denn den Handelsvertrag nur mit Rückſicht 
eg Großgrundbeſttz betrachten? Die Herren ſpitzen alles auf 
die Verhältniſſe des Großgrundbeſitzerthums zu. Der Klein⸗ und 
Mittelbeſitz proſperirt aber viel beſſer, das beweiſen die Erfolge, 
die mit parzellirten Gütern gemacht worden find. Uebrigens können 


be 


eitun 


fl magogiicher Verſuch, dies natürliche 
Ahlwardt iſt weder Großgrund⸗ 


feſtſteht über allem Subjektivismus. Wellen 
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Zuckerrüben auch auf leichtem Boden gebaut werden (Widerſpruch 
rechts), wie Proſeſſor Märder in Halle ausgeführt hat. (Unruhe 
rechts.) Was die Maul⸗ und Klauenſeuche betrifft, jo bekommen 
wir dieſelbe doch nicht blos aus Rußland, ſie herrſcht ja fortwährend 
auch in Holland und Baiern. Das beſte Mittel zu ihrer Be⸗ 
kämpfung iſt die beſſere Ausbildung der thierärztlichen Kräfte. 
Jetzt werden 90 pCt. der Holzſchwellen aus dem Auslande bezogen. 
Möge der Miniſter darum für Aufforſtungen ſorgen, dann wird 
auch ein Handelsvertrag mit Rußland nicht ſchaden. Die häufig ge⸗ 
hörte Klage der Aararier, daß die Zollhexabſetzung der Getreide⸗ 
zölle ein Unglück für die Landwirthſchaft ſet, beweiſt, daß die 
Herren nur ihre Sonderintereſſen verfolgen. Ihre Agltatlon gegen 
die Herabſetzung der Zölle leiſtet nur der Sozialdemokratie Norſchub. 

bg. Rickert (dfr.): Es wäre wünſchenswerth, wenn die 
Grundbeſitzer der linken Seite öfter in die Schranken treten würden, 
um die Agitationen der Rechten ins rechte Licht zu ſtellen. Der 
ganze Angriff in der vorigen Sitzung war ein Frontangriff gegen 
den Landwirthſchaftsminiſter. Hoffentlich wird dieſer ſich aber nicht 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
m der Morgenausgabe 2 f. auf der letzten Selte 
BO Pf., in der littagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Butt entſprechend höher, werden in der Ervedition für die 

1 


agausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
Alorgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


kirren — — ſondern auf dem vom Reichskanzler eingeſchlagenen 


Wege weiter gehen. Ich habe nie beſtritten, daß die Lage der 
Landwirtbſchaft eine gedrückte iſt. 


einem intenſiveren Betrieb übergehen. Die Betriebsweiſe meines 


Freundes Siemens iſt der beſte Beweis für den Erfolg, den ein 
erechnung 


intenſiver Betrieb bringt. Herr von Erffa hat eine 
über den großen Verdienſt der Bäcker aufgeſtellt, er iſt aber nur 
bis zum Auguſt gegangen. Wäre er weiter gegangen, ſo hätte er 
gefunden, wie die Brodprelſe ſich analog den Getreidepreiſen be⸗ 
wegen. Aber man kann doch nicht verlangen, daß, wenn der Ge⸗ 
treidepreis an der Börſe um 3 M. hinuntergeht, der Bäcker, der 


noch von früher her Mehl hat, ſofort ſeinen Brodpreis herabſetzt. 


Das err v. Kröcher zieht ſogar Schlüffe aus Beobachtungen an 
zwe 
richten, ob er beabſichtigt, mit der Parzellirung von Domänen 
vorzugehen. 

Abg. Gerlich (fl.); Herr Rickert thut immer jo, als wenn er 
alle Kenntniß in Erbpacht genommen hätte und hier auf der 


Rechten lauter bornirte Menſchen ſäßen. Er ſagt uns, wir müßten 


beſſer wirthſchaften, dann würden wir beſſere Erträge haben. Er 


agen. An den Landwirthſchaftsminiſter möchte ich die Frage 


—ů — 


Aber die Landwirthſchaft muß zu 


wird es ſoweit bringen, daß wir den Namen „Aararxier“ uns als 


Ehrennamen beilegen. Ich freue mich über die Anerkenntniß des 
Miniſters, daß die Landwirthſchaft Noth leidet. Das billige 
Brot macht die Leute nicht zufrieden ſondern 
gerade unzufrieden. So weit, wie Ar M 
gehe ich nicht, das etwaige Zuſtandekommen eines deutſch⸗ru 
Handelsvertrages als Halsabſchneiderei zu bezeichnen. Ich 
einen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag für konſequent nothwendi 
nachdem wir die anderen Handelsverträge haben. Kommt ein 
ſolcher Vertrag nicht zu Stande, dann werden die Oſtpreußen 
ſchwer darunter leiden, insbeſondere das Mühlengewerbe, das ſich 
auf ruſſiſches Getreide eingerichtet hat. Viel mehr als dieſe Dinge 
ängſtigt uns z. B. das ſogenannte Klebegeſetz, 
große Belaſtung des Grundbeſitzes bedeutet. Vielleicht wird 
doch noch einmal dahin kommen, daß eine kriminelle Beſtrafung 
des Kontraktbruchs eingeführt wird. Wir haben das ſchon lange 
verlangt, es iſt aber bis jetzt nichts erfolgt. Auch von der in Aus⸗ 
ſicht genommenen Enquete hat nichts weiter verlautet. Auch die 


innigerode, 
ſſſccen 
halte 


Kommiſſion zur Vorbereitung des bürgerlichen Geſetzbuches wahrt 


Es iſt zu wünſchen, daß 


nicht die Intereſſen der Landwirthſchaft. 
ir ſind 


dort auch landwirthſchaftliche Vertreter gehört werden. 


hierher geſchickt worden theilweiſe von dem kleinen Grundbeſitz. 


Auch in deſſen Intereſſe rufe ich der Regierung zu: Videant 


consules, ne quid detrimenti res publica capiat! (Beifall rechts.) 
Abg. Ezmula (Str.): Ich begre fe nicht, wie man den Groß⸗ 
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8 n 


das eine ungemein 
es 
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grundbeſitzern vorwerfen kann, fie ſollten weniger ihren VBerani: 
gungen nachgehen und mehr für ihre Wirthſchaft ſorgen. Abg. 
ckert: Wer hat das geſagt ?) Das lag dem Sinne nach in Ihren 


Ausführungen. Die Handels verträge 
leichtſinnig, doch mit großer Unkenntniß abgeſchloſſen. An und für 
ſich hätte ich nichts gegen einen ruſſiſchen Handelsvertrag; denn 
wir mien mit 
Wir müſſen uns jedoch hüten, 


Rußland auf einen freundlichen Fuß kommen. 
daß wir uns nicht über den Löffel 


nd, ich will nicht ſagen. 


barbieren laſſen, und die Intereſſentenkreiſe müſſen gehört werden. 


Abg. Frhr. v. Minnigerode (konſ.): Die Noth der 2 bat 
Großgrundbeſitz und Kleingrundbeſitz zuſammengeführt. in de⸗ 
Band zu löſen, wird gelingen. 
(Abg. Rickert: Ahlwardt!) J 
beſitzer noch Kleingrundbeſitzer. Die r des Abg. Rickert 
beweiſen, was wir von ſeiner und ſeiner Freun ö 

ländlichen Verhältniſſe zu erwarten haben. Die Anerkenntniß der 
Nothlage der Landw eth 1 5 

werthvoll. Seiner Bemerkung über die Wirkung der Handelsver⸗ 
träge muß ich aus eigener Erfahrung widerſprechen. Die 
haben gut gewirkt. 
mich höflich auszudrücken 


abzuwarten. Die Haltung der Frei⸗ 
ſinnigen hat bei ihren Die 


ählern keinen Anklang gefunden 


Steigerung der Zölle war gefordert durch eine geſteigerte Konkur- 


renz. Der Abg. Rickert ſprach ſehr wegwerfend vom Antiſemitts⸗ 


75 . 
Auf ſeine Anzapfungen erkläre ich promp Ben nuch höher] 0 
des chriftlichen Volks deu Ei 
Obrigkeit und verlangt 910 


Die Ideale des Abg. 


bei dem Gedanken an die Größe 
Nation, der verlangt eine chriſtliche 
liche Lehrer für chriſtliche Kinder. 
ſind anders geartet. 


iniſter v. den Prüfung der berechtigten Anſprüche der 

pe Die Frage der Parzellirung der Domänen 
werden wir ſpäter beſprechen können. Man hat den Handelsver⸗ 
trägen die Schuld an der Lage der Landwirthſchaft zugeſchrieben. 
Sie wünſchen eine Beſſerung des Exports. An einer 
Sie Export, an anderer feinen Import. 
noch auflegen, wenn die Konkurrenz ſich noch ſteigert? 
Gedanken die Kornzölle noch höher zu ſpannen, als fie waren, 

ein vernünftiger Menſch nicht kommen (Unruhe rechts). Wen 

bezüglich der Landwirthſchaft zugerufen tft: videant consules, 


Zölle 
ie Wirkung der Handelsverträge bleibt, um 


* 


— 
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e Kenntniß für die 


ſchaft durch den Abg. Rickert iſt mir jeher 


mus. iſſe ich alle Vorſicht. 
mus. In dieſen ſpontanen Aeußerungen 9 1 ee 
gt 
ite 
dert 


Auf eine Anfrage des Abg. Seer (natlib.) Jagt rte 3 
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telle wollen 
Welche Zölle wollen Sie 8 
Auf den 
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rufe ich Ihnen zu videant consuleg: bezüglich der Uebertreibung 
Rt N der Agitation und der dadurch hervorgerufenen 
mmung. 
wir Abg. Tannen (natlib.) meint, die hannöverſchen Pachtverhält⸗ 
zniſſe 3 — keinen Rückſchluß auf die allgemeine Lage zu. Die 
br deutsche Landwirthſchaft könne nicht fo billig produziren wie die 
übrigen Länder. Doch werde die Regierung ſchon das Richtige 
treffen. Die Handelsverträge dürften nicht rein vom landwirth⸗ 
ſchaftlichen Standpunkt beurtheilt werden. Ohne Getreideeinfuhr 
Jönnten wir nicht fertig werden. Doch müſſe die Regierung ſehr 
vorſichtig zu Werk gehen, um nicht die Landwirthſchaft zu ſchädigen. 
i bt Drawe (dfr.): Gegenüber der Behauptung, daß die 
freiſinnige Partei kein Verſtändniß für die Landwirthſchaft habe, 
erkläre auch ich, daß ich eine gewiſſe Nothlage der Landwirthſchaft 
2 anerkenne. Dieſelbe rührt aber nicht ſo ſehr von den hohen Löhnen, 
2 der Konkurrenz von außen, den Abgaben, als von den Schulden 
her. Wir wollen der Landwirthſchaft gern helfen, aber die Güter 
werden heute mit ſehr wenig baarem Gelde erworben, die Herren 
beginnen mit Schulden. Ihnen iſt nicht zu helfen. Was nun den 
Anttſemitismus betrifft, jo erkläre ich, ich hänge nicht bloß an den 
Aeußerlichkeiten des Chriſtenthums, ſondern an dem Innern, an 
e ſagt: Liebe Deinen Nächſten wie Dich ſelbſt. 
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ſammen, wenn es ſich 


Te 


+. eineeten wenn es fich um einen ruſſiſchen Handelsvertrag handeln 
— ollte. 
hat er Gelegenheit dazu bei der Steuerreform. 
Dabei handelt es ſich ganz gleichmäßig um die Intereſſen des 
{ Groß⸗ und Kleingrundbeſitzes. Die Einrichtung der Staffeltarife 

halte ich ncht mehr für berechtigt, weil fie Oeſterreich zu Gute 

kommen und dem Weſten ſchaden. Für dieſe Landestheile iſt die 

Abſchaffung der Staffeltarife ganz unerläßlich. Ich bitte die Frei⸗ 
innigen, nicht die Landwirthſchaft zu bekämpfen, denn damit be⸗ 
kämpfen fie die Seßhaftigkeit unſerer Bevölkerung, und dies iſt das 
Be Fundament unſeres Staats. (Beifall rechts.) 

* Abg. Schultz⸗Lupitz (freikonſ.) ſpricht den Wunſch aus, daß 
die Meltorationen auf den Domänen beſchleunigt werden. — 
Die Zölle ſeien kein Almoſen, ſie ſeien ein nothwendiges 
Mittel zur Erhaltung des Bauernſtandes. Der Miniſter möge 
darauf hinwirken, daß der Preis herabgeſetzt werde. Es müßten 
Mittel gefunden werden, um der Landwirthſchaft aus der 
2 Kriſis, in der ſie ſich befinde, zu helfen. Ein Vertrag 
mit Rußland berge große Gefahren für die Landwirthſchaft. 
3 Abg. v. Kröcher (konſ.): Der Miniſter hat ſich durch meine 
Bemerkung von vorgeſtern verletzt gefühlt. Ich gebe 5 dieſelbe 
ließ nichts an Deutlichkeit zu wünſchen übrig. Indeß ich hoffe, 
der Miniſter wird nicht blos überzeugt fein, daß eine perſönliche 
Schärfe einer Bemerkung von dieſer Seite nicht beiwohnen kann, 
ſeondern auch, daß ich keinen Grund habe, perſönlich gegen ihn 
vorzugehen. Die weitaus größte Majorität der Konſervativen im 
Lande verſteht es heute nicht mehr, wie ein Konſervativer Frei⸗ 
hündler ſein kann. Ein Landwirthſchaftsminiſter, welcher unſerer 
Partei nicht angehörte, legte ſein Amt nieder, weil er die Handels⸗ 

verträge nicht mitmachen wollte. Da fand ſich ein Herr, der aus 
deer konſervativen Partei hervorgegangen iſt. Unter ihm wurden 
die Handelsverträge perfekt. Ich fürchte mich vor dem Handels. 

vertrag mit Rußland. Wenn er durchgeführt werden ſollte, will 
Ah ihn lieber von einem liberalen, als von einem konſervativen 
Miniſter durchgeführt jehen. 
ee Miniſter v. Heyden: 
auf dieſe Stelle geführt haben, nicht diskuttren. Ich mußte vor⸗ 
geſtern annehmen, daß die Bemerkung des Vorredners gegen mich 

im Auftrage der Partei geſchehen fet. Die heutige Erklärung nehme 

ich dankbar an. Ich verſchließe mich nicht dem Gedanken. daß die 
Schutzzölle ſeiner Zeit nothwendig geweſen find. Trotzdem bin ich 
ijetzt für Verkehrserleichterungen eingetreten, weil ich einen Zoll 
FF von 35 M. für genügend halte. Daß der Oſten dabei beſonders 

große Opfer gebracht hat, wird Niemand bezweifeln können. 
21 vertagt ſich nunmehr auf Dienstag 11 Uhr. (Etat. ) 


Br as 


D 
Schluß 4 Uhr. 


Deutſchlaud. 
B — Berlin, 22. Jan. Der agrariſche Vorſtoß gegen 
ceinen Handelsvertrag mit Rußland iſt im Abgeordnetenhauſe 
eenergiſch zurückgewieſen worden. Es war ein wohlüberlegter 
Plan der Konſervativen, die Regierung bei Zeiten einzuſchüchtern, 
und fo wurde in die preußiſche Etatsdebatte eine Verhandlung 
verlegt, die in den Reichstag gehört, und es wurde der erſte 
geeignete Augenblick dazu gewählt. Der Zuſammenhang dieſer 
3 Alt ion mit der großen Kriſe in Sachen der Militärvorlage 
Wie die Konſervativen durch die Inter⸗ 


lliegt auf der Hand. 
= chatton über den Bimetallismus das Terrain für ihre Ent⸗ 
ſcheidung über die Militärvorlage ebnen wollten, ſo haben ſie 
jetzt im Abgeordnetenhauſe dem Reichskanzler zu verſtehen ge: 
geben, wie werthvoll ihm die Befriedigung agrariſcher Wünſche 
ſein müßte. Die Verfehltheit dieſer Bemühungen iſt hier, im 
Aͤbgeordnetenhauſe, nicht geringer geweſen als vor mehreren 
Wochen bei der bimetalliſtiſchen Interpellation im Reichstage. 
Doppelt bedeutſam iſt, daß ſich die Agrarier ihre Niederlage 
erade von einem Miniſter haben holen müſſen, der unter allen 
5 kitgliedern des Staatsminiſteriums wohl am meiſten rechts 
ſteht. Herr v. Heyden durfte, ſolange er nur Parla⸗ 
mentarier war, zu den waſchechten Agrariern gezählt werden. 
2 5 — wo er als Miniſter einen Theil der ſtaatsmänniſchen 
Verantwortung zu tragen hat, die über Sonderintereſſen un⸗ 
bedingt, wenn auch oft mit Selbſtüberwindung, hinwegſchreiten 
muß, heute iſt es dieſer ſelbe Herr von Heyden, der den 
Erffa, Minnigerode und Kröcher jagen muß, daß fie in unge⸗ 
bhökiger Begehrlichkeit die Intereſſen des Großgrundbeſi es 
über diejenigen der Geſammtheit ſtellen. Die Herren von der 
Rechten haben den einzigen Troſt bei dieſen zweitägigen 
agrariſchen Debatten gehabt, daß ihre Klagen mitfühlende 
Seelen im Zentrum fanden. Das Zentrum und die Konſer⸗ 
vativen, es iſt wirklich eines und daſſelbe. Wenn man ſpeziell 
von 
muß, dann kann es nicht geſchehen ohne eine ſchwer zurückzu⸗ 
haltende Empfindung des Widerwillens. Dieſer Herr hat einen 
ſo hochmüthigen Ton angeſchlagen und ſieht die Ausnutzung 
der geſammten Staats maſchinerie und der geſammten Bes 


K 


völkerung durch die Unmäßigkeit des Großgrundbeſitzerſtand⸗ 
punkts ſo ſehr als ſein gutes, wohl gar göttliches Recht an, 


Ich kann über die Gründe, welche mich V 


der Sonnabendrede des Herrn v. Minnigerode ſprechen 
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daß mit dieſer unerhörten Manier nicht einmal die beſchränkte 
Naivität verſöhnen kann, mit der das Alles vorgetragen wird. 
Man leſe die Rede des nationalliberalen Abg. Sombart, um 
zu ermeſſen, welche Erbitterung auch ein ruhiger, beſonnener 
Mann in ſich anſammeln muß, wenn er das Agrarierthum 
in ſeiner kecken Gier nach Sondervortheilen ſich ſpreizen ſieht. 
Der Abg. Sombart hat den Agrariern Dinge ins Stammbuch 
geſchrieben, die ſie leider nicht ſo oft zu hören bekommen, 
wie es ſich gebühren würde. Die Agrarier handeln nach der 
Regel, daß ein ſteter Tropfen den Stein aushöhlt. Unauf⸗ 
hörlich, Tag für Tag, Jahr für Jahr kommen ſie mit ihren 
alten Klagen und Beſchwerden, und derjenige Theil der Be: 
völkerung, der dieſen Landwirthſchaftsfragen ferner ſteht und 
fi. von einem allgemeinen Gefühl des Wohlwollens für ver- 
meintlich Leidende beeinfluſſen läßt, mag mit der Zeit viel⸗ 
leicht geneigt ſein, zu finden, daß die agrariſchen Klagen doch 
wohl einen ernſteren Hintergrund haben könnten. Die Som⸗ 
bartſche Rede wirkt ſolchen bedenklichen geiſtigen Dispoſitionen 
gegenüber wahrhaft befreiend. Ein Mann von eminenter Sach⸗ 
kenntniß, ein Sands zum Entgegenkommen gern bereiter 
Politiker, ein Landwirth von ausgezeichnetſten Qualitäten tritt 
hier auf und giebt den Herren von der Rechten mit größter 
Deutlichkeit zu verſtehen, daß ſie ſich Riemen aus der Haut 
Anderer ſchneiden wollen. Wie das auf die Konſervativen ge⸗ 
wirkt hat, ſieht man aus der Drohung des Herrn v. Minni⸗ 
gerode, dies Vorgehen des Herrn Sombart könnte, wenn es 
von den Nationalliberalen gebilligt würde, „unangenehme Fol⸗ 
gen für die Parteiverhältniſſe haben.“ Es war deshalb von 
Nutzen, daß alsbald ein anderer nationalliberaler Redner, der 
Abg. Tannen, nicht nur gegen die von Herrn von Minni⸗ 
gerode auf den Schild erhobene Gemeinſchaft von Konſervativ 
und Antiſemitiſch energiſch proteſtirte, ſondern daß er die 
Sombartſchen Ausführungen in wichtigen Punkten unterſtützte 
und bekräftigte. Die Konſervativen haben Aare geſtern 
ſehr ſchlecht abgeſchnitten, und ihr gereizter Aerger iſt wider 
ihren Willen der beſte Beweis dafür geworden, daß ſie ſelber 
ſich des übeln Ausgangs bewußt ſind. Aber ändern werden 
ſie ſich gleichwohl niemals. 
— Der Kaiſer ſoll beim Hofball am vergangenen Freitag 
8 dem Abgeordneten und Mitglied des Staatsraths 
r. Ritter ſich ſcharf gegen die Bergarbeiterbe— 
wegung ausgeſprochen haben. — Herr v. Schorlemer: 
Alſt war u. a. auch auf dem Hofball erſchienen und wurde 
dort, wie das „B. T.“ meldet, vom Kaiſer in eine längere 
Unterhaltung gezogen. 

— In der am 19. d. M. abgehaltenen Plenarſitzung ge⸗ 
nehmigte der Bundes rath die Berechnung der nach dem Ent⸗ 
wurf des Reichshaushalts⸗Etats für 1893/94 zur Deckung der Ge⸗ 
ſammtausgabe des ordentlichen Etats aufzubringenden Matrikular⸗ 
beiträge und ertheilte dem Entwurf eines Geſetzes zur Ergänzung 
der Geſetze, betreffend die Poſt⸗Dampfſchiffverbindungen mit über⸗ 
ſeeiſchen Ländern vom 6. April 1885 und 27. Juni 1887, ſowie 
dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Landes⸗ 
haushalts⸗Etats von Elſaß⸗Lothringen für 1893/94, die Zuſtimmung. 
on der vorgelegten Sammlung von Aktenſtücken über Samoa 
nahm die Verſammlung Kenntniß. Die Denkſchrift über die fernere 
Verwendung der bisherigen Eſſenbahnfrachtbriefformulgre im in⸗ 
neren Verkehr der deutſchen Eiſenbahnen wurde den Ausſchüſſen 
für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und für Handel und Ver⸗ 
kehr zur Vorberathung übergeben. Dem Geſuche einer Stadtver⸗ 
tretung um Repiſion der Vergütungsſätze für Vorſpannleiſtung im 
Frieden beſchloß der Bundesrath keine Folge zu geben. 
nläßlich der Beendigung des Streikes im 
Saarrevier bringt der unter Benutzung amtlicher Quellen 


„herausgegebene „Bergmannsfreund“ eine für den Verlauf des 


dreiwöchentlichen Ausſtandes ſehr bezeichnende Ueberſicht über 
die Zahl der an den einzelnen Tagen der Streikezeit ausſtändig 
geweſenen Bergleute. Es find darnach im Ganzen 242209 
Schichten verfeiert worden. Unter Zugrundelegung des für den 
Monat November v. J. mit 3,82 M. ermittelten Durchſchnitts⸗ 
lohnes iſt mithin den ſtreikenden Bergleuten durch den Aus⸗ 
ſtand die Summe von 242209 X 3,82 = 925238 M. an 
Lohn entgangen. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Der Bemerkung des Herrn 
Lieber in der Militärkommiſſion, durch welche er den parti⸗ 
kulariſtiſchen Strömungen in Bayern eine Bedeutung 
beimaß, wie das nicht einmal von Seiten des Herrn Siegl 
geſchieht, iſt vom Reichskanzler ſofort mit voller Entſchieden⸗ 
heit entgegen getreten worden. In parlamentariſchen Kreiſen 
giebt man ſich der Erwartung hin, daß in der nächſten 
Sitzung der Kommiſſion auch von bayeriſcher Seite eine 
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſende Zurück- 
weiſung einer Annahme erfolgen werde, wie ſie durch Herrn 
Liebers Worte namentlich auch im Auslande Verbreitung 
finden könnte. 

— Dem am Sonnabend in Berlin abgehaltenen Kaiſer⸗ 
kommers des Vereins deutſcher Studenten wohnten 
Profeſſoren und konſervative Abgeordnete bei. Abg. Lieber- 
mann v. Sonnenberg hielt die Feſtrede, Stöcker ſprach 
mit politiſchen Anſpiegelungen gegen die Regierung und mit anti⸗ 
ſemitiſchen Ausfällen. General z. D. Saſſe dankte Namens des 
Offizterkorps für die Einladung. 

Bochum, 22. Jan. Die für heute hierher einberufene Berg⸗ 
arbeiter⸗Verſammlung für alle Bezirke des rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlenreviers war von etwa 300 Perſonen beſucht. 
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Am 2. Februar ſoll hier eine all⸗ 
gemeine Verſammlung ſtattfinden. 

Hildesheim, 22. 101 In einer heute ſtattgehabten na ti o- 
nalltberalen Verſammlung, die von zahlreichen Wählern 
des 10. hannoverſchen Reichstags⸗ und 16. . 
beſucht wurde war, einſtimmig eine Reſolutton beſchloſſen, der 
zufolge die Verſammlung in Anbetracht der politiſchen Lage eine 
ausreichende Berhürfung des militäriſchen Ma⸗ 
tertals für nothwendig erachtet und ſich den Werſchlägen 
Bennigſens in der Militärkommiſſion unter gleichzeitiger Feſtlegung 
des Prinzips der zweijährigen Dienstzeit anſchlleßt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 21. Jan. In der Budgetfommifiton 
des Reichstags ſtellte heute bei der Berathung der Forderungen 
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für die Vervollſtändigung des Eiſen bahnnetzes im Intereſſe 
der Landesvertheidigung der Abg. Dr. Baumbach die Anfrage, ob 
die Gerüchte betreffend die beabſichtigte Verſtaatlichung der 
oſtpreußiſchen Südbahn begründet ſeilen, was verneint 
wurde. Zum Marine⸗Etat ſpricht Referent Fritzen die 
Erwartung aus, daß die Aenderungen in der Anordnung des Etats, 
welche die Vergleichung mit den früheren erſchweren, abgeſchloſſen 
feien. Große Einſchränkungen ſeien im Extraordinartum, namentlich 
bei Indienſtſtellungen erforderlich. Die Stellenvermehrungen beim 
Oberkommando und Marineamt werden genehmigt. Auf eine An⸗ 
frage des Abgeordneten Singer erklärt Staatsſekretär Hollmann, 
nach der Werftordnung ſei die Annahme von Perſonen im 
Alter von 40 Jahren nur ausnahmsweiſe zuläſſig; er werde 
dafür jorgen, daß ſolche Leute eingeſtellt würden, ſobald ihre 
Arbeitsfählgkeit noch auf Jahre geſichert ſei. Die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit wird als für die Marine undurch⸗ 
führbar bezeichnet. Die wiederholt geforderte Stelle eines ſechsten 
Auditeurs wird nach kurzer Diskuſſion einſtimmig abgelehnt. Holl⸗ 
mann giebt zu, daß im vorigen Sommer für die Manöver⸗Flotte 
ca. 4000 Mann) 75 kriegsgerichtliche Unterſuchungen nothwendig 
geworden find, kann aber im Augenblick nicht ſagen, ob dieſe Ziffer 
hoch jet. Die Disziplin jet ſehr gut. Abg. Groeber fordert wleder⸗ 
holt eine Statiſtit über Straffäle. Man möge in der Marine 
mündliches Verfahren einführen, dann höre die behauptete Ueber⸗ 
faftung der Auditeure mit Arbeit auf. Die Bel 


ſtellen wird ausgeſetzt. 
7 e e dagegen wird ein Maſchinen⸗Oberingenteur 
für das Ober 


— 


der 
hierüber erlaſſenen polizeilichen Vorſchriften erfolgt, (Lokaliſtrung 
der Proſtitution), wurde mit 14 gegen 6 Stimmen abgelehnt. 


Militäriſches. 

Hannover, 22. Jan. Der kommandirende General des 
10. Armeekorps, General Bronſart v. Schellendorff, 
hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Es wurde ihm bereits im 
vorigen Jahre abgeſchlagen; man glaubt jedoch, daß die Be⸗ 
willigung jetzt erfolgen wird. Grund des Entlaſſungsgeſuchs 
iſt wie im vorigen Jahre die Krankheit ſeiner Frau. Als 
wahrſcheinlicher Nachfolger gilt Generallieutenant v. Seebeck, 
Kommandeur der 16. Diviſion in Trier. 


5 Lokales. 


Poſen, 23. Januar. 

p. Zur Vertheilung an die hieſigen Armen hat jetzt der 
Magtſtrat mehrere Braunkohlen⸗Ladungen kommen laſſen. Dle⸗ 
Bar werden zum größten Theil nach der Walliſchei und Schrodka 
gefahren. 

Poſtaſſiſtentenvprüfung. In der Zeit vom 17.—20, d. M. 
fand bet der Ober⸗Poſtdtrektton in Poſen eine Poſtaſſiſtenten⸗ 
prüfung ſtatt. Von fünf Poſtgehülfen, welche ſich gemeldet hatten, 
beſtanden vier, und zwar die Herren Bach aus Poſen 3 (Bahnhof), 
8 25 aus Oſtrowo, Linde aus Birnbaum und Nolte aus 
Samter. 

p. Feuer. Am Sonnabend Abend wurde die Feuerwehr nach 
dem Kanonenplatz gerufen, wo in einem Hauſe beim Aufthauen der 
Gasleitung ein kleiner Brand entſtanden war. Da hauptſächlich 
das in dem Kellerfenſter liegende Stroh brannte, ſo war bald der 
ganze Platz in Rauch eingehüllt. Das Feuer konnte jedoch ſchon 
mit 93 Eimern Waſſer gelöſcht werden, ſodaß die Feuerwehr 
nicht weiter in Thätigkeit kam. 

5. Erſtickt. In Elſenau bei Kurnik wurde geſtern Morgen 
eine hieſige Schneiderin, die ſich dort mehrere Tage zur Arbeit 
aufhielt, vom Kohlendunſt erſtickt in ihrem Bett aufgefunden. Alle 
ſofort A Mira Wiederbelebungsverſuche blieben leider erfolglos. 
Ein ähnlicher Fall hat ſich vor Kurzem auch in Gr. Starolenka 
ereignet. Dort fielen zwei Arbeiter, die Abends jedenfalls in 
angetrunkenem Zuſtande die Offenklappe zu zeitig geſchloſſen hatten, 
dem giftigen Gaſe zum Opfer. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin. 22. Jan. Geſtern und heute fanden hier unter Vor⸗ 
ſitz des Abg. v. Schenkendorff Sitzungen des Zentral⸗Ausſchuſſes 
zur Förderung der Jugend⸗ und Volksſpiele in Deutſchland ſtatt, 
die aus allen Theilen Deutſchlands zahlreich beſucht waren. Seitens 
des Unterrichts⸗Miniſteritums wohnte Geh. Reglerungsrath Köpcke 
der Verſammlung bet, welcher die lebhafte Sympathie des Miniſters 
Dr. Boſſe übermittelte, die Militärverwaltung war durch den 
General-Inſp. des Metlitör⸗Erziehungshauſes, Generalv. Keßler und 
den Kommandeux das Kadettenkorps, General v. Amann vertreten. 
Neben einer Reihe die innere Arbeit fördernden Berathungs⸗ 

egenſtänden kamen zur Verhandlung: Die Stellung des 
Ausſchuſſes zur deutſchen Turnerſchaft, Abg. v. Schenckendonff; 
Inwiefern nützen dle Jugend und Volksſpiele der Arme, Sanitäts⸗ 
rath und Abg. Dr. Graf und Dr. med. Schmidt⸗Bonn; Die Fort⸗ 
ſchritte der Bewegung auf ſtatiſtiſcher Grundlage, Geh. Ober⸗Re⸗ 
lerungsrath Blend; Die neuere — und die 
Noltsſpiele, Schulrath Platen⸗Magdeburg und über die Einrichtung 
von Wettſpielkämpfen durch den Ausſchuß, Profeſſor Dr. Koch, 
Braunſchweig. Sämmtliche Verhandlungsgegenſtände führten zu 
eingehenden Debatten. An der Debatte über den Einfluß der 
Spielbewegung auf die Wehrfähigkeit des Volkes bethelligten ſich 
in anerkennender Weiſe auch die Vertreter der Militärverwaltung. 

Breslau, 22. Jan. Das Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Breslau⸗Halbſtadt macht bekannt: Zwiſchen Faulbrück und 
Schweidnitz entgleiſte geſtern der Güterzug Nr. 2651 in Folge 
Schienenbruchs mit 17 Achſen; ein Bremſer wurde leicht vers 
letzt, der Verkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten: 


Elbing, 2. Jan. Das Schwurgericht verurtheilte nach zwei⸗ 


* 
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tägiger Verhandlung in der vergangenen Nacht den Arbeiter Collin 
un deſſen Konkubine Schnack wegen Raubmordes, begangen an 
den Geſchwiſtern Faſt⸗Prangenau, zum Tode. Zwei der Beihilfe 
Angeklagte erhielten 1 Jahr, beziehentlich 6 Monate Gefängniß. 
Swinemünde, 21. Jan. Der Stettiner Oampfer „Rudolph“ 
iſt vom Eiſe befreit worden und beute oſtwärts weitergefahren. 
Vorausſichtlich dürfte es demſelben gelingen, den eisfreien Hafen 
von Colberg zu erreichen. Der hieſige Hafen iſt noch vom Eiſe 


blokirt. 

alle a. S., 21. Jan. Die „Halliſche Zeitung“ 
meldet: Amtlich ſind in der Irrenanſtalt zu Nietleben bis heute 
Mittag 66 Erkrankungen und 22 Todesfälle feſtgeſtellt. Die 
Stadt Halle und das Dorf Nietleben ſind noch vollſtandig 
ſeuchenfrei. Alle gegentheiligen Nachrichten ſind durchaus un⸗ 
begründet. 

Halle a. S., 22. Jan. Von geſtern Mittag bis heute 
früh ſind in der Irrenanſtalt zu Nietleben 7 neue Todesfälle 
und 9 neue Erkrankungen vorgekommen. Unter den Erkrankten 
befinden ſich 2 Aerzte und eine Wärterin. 

Der Landrath verfügte die Verlöthung der Anſtaltswaſſer⸗ 
leitung und die vollſtändige Desinfektion der Abflußgräben mit 
Kalkwaſſer. 

alle a. S., 22. Jan. Dem an der Cholera erkrankten 
erſten Aſſiſtenzarzt Dr. Bucholtz oblag, beſonders die Leitung 
aller auf die Bekämpfung der Cholera gerichteten Maßnahmen 
in Nietleben. — In der geſtrigen Sitzung der Sanitäts⸗Kom⸗ 
miſſion haben wie die „Saale⸗Zeitung“ meldet, ſämmtliche an⸗ 
weſenden Aerzte den Geſundheits zuſtand der Stadt Halle als 
vorzüglich konſtatirt. Die Polizeiämter find angewieſen worden, 
alle zur Verhinderung der Weiterverbreitung der Cholera ge⸗ 
troffenen Maßnahmen zu überwachen. 

Hamburg, 21. Jan. Heute iſt bei noch einem Neger 
von der Beſatzung des Dampfers „Gretchen Bohlen“ aſiatiſche 
Cholera feſtgeſtellt worden. 

Wien, 21. Jan. Auf der Strecke Oderberg⸗Wien iſt der Güter⸗ 
Verkehr in vollem Umfange wieder aufgenommen worden. , 

Wien, 21. Jan. Prinz Ferdinand von Bulgarien iſt 
heute Vormittag hier eingetroffen. 78 

Wien, 21. Jan. Heute Mittag erfolgte die Renunciation 
der Erzherzogin Margaretha Sophia nach dem herkömmlichen 
feierlichen Ceremoniell im Beiſein des Kaiſers, ſämmtlicher hier 
anweſenden Erzherzoge, des Bräutigams, Herzog Albrecht von 
Württemberg, des Fürſterzbiſchofs, des Geſandten von Württem⸗ 
berg und der Miniſter. 

Wien, 21. Jan. Heute Nachmittag fand in der Hof⸗ 
burg ein Familiendiner ſtatt, an welchem theilnahmen: Der 
Sailer, das Brautpaar, die in Wien weilenden Erzherzoge und 
Erzherzoginnen, der Herzog und die Herzogin von Cumberland, 
die Prinzeſſin Mary von Hannover, der Prinz und die 
Prinzeſſin Leopold von Bayern mit den Töchtern Eliſabeth 
und Auguſta, die württembergiſchen Fürſtlichkeiten, die Prin⸗ 

eſſinnen Clementine und Louiſe von Coburg, ſowie die Prinzen 
hilipp von Coburg und Friedrich und Albrecht von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe. 

Wien, 22. Jan. Der König und die Königin von 
Württemberg find heute Vormittag 11¼ Uhr hier eingetroffen 
und wurden auf dem Bahnhofe, auf welchem eine Ehren⸗ 
kompagnie aufgeſtellt war, von dem Kaiſer, den Erzherzogen, 
dem Prinzen Leopold von Bayern, den Herzogen Wilhelm, 
Nicolaus, Philipp, Albrecht und Robert von Württemberg und 
den Spitzen der Behörden empfangen. Der Kaiſer und der 
König küßten ſich zweimal, ſodann begrüßte der Kaiſer die 
Königin auf das Herzlichſte. Vom Bahnhofe aus begaben ſich 
die Allerhöchſten Herrſchaften nach der Hofburg. — Der Prinz 
Ferdinand von Bulgarien iſt mit dem Orientexpreßzuge nach 
München abgereiſt. 

Wien, 22. Jan. An dem Diner bei dem Erzherzog 
Carl Ludwig nahmen Theil: Kaiſer Franz Joſeph, König und 
Königin von Württemberg, das Brautpaar, die Mitglieder des 
Kaiſerhauſes und die hier anweſenden Fürſtlichkeiten. 

Preßburg, 21. Jan. Heute fand die Taufe der neu⸗ 
geborenen Tochter des Erzherzogs Friedrich ſtatt. Die junge 
Erzherzogin erhielt die Namen Maria Alice Emanuela Agnes 
Anna. Das Befinden der Mutter und der Tochter iſt ein 
vorzügliches. 

eft, 21. Jan. Im Abgeordnetenhauſe interpellixte 
deute der Abgeordnete Viſontai den Handelsminiſter, ob er wiſſe, 
daß der Breslauer Banquier Holz für 1960 Stück Prioritätsobli- 
E der Kaſchau- Oderberger Eiſenbahn auf Forderungen dieſer 

ahn, die aus dem internationalen Verkehre ſtammten, Arreſt ge⸗ 
legt Babe, wodurch die anderen Intereſſenten, welche ihr Recht ſchon 
— dem Wege des Prozeſſes geltend gemacht, ſich als geſchädigt an⸗ 
hen und gegen bie öfterreichiiche Bodenkreditanſtalt in Wien 
1 eritattet hätten. Die ſtrafgerichtliche Unterſuchung ſei 
jedoch eingeſtellt worden. Der Interpellant verlangte die Unter 
ſuchung der Angelegenheit nach den Grundsätzen der Korrektheit und 
DE e ii 

en, da e in dieſe n 

falſche Meinung im Auslande, insbeſondere in entichland zerſtört 


und die grundloſen Anklagen geahndet würden. 
wurde dem Handelsmintfter ee en. Die Interpellation 


etersburg, 21. Jan. Der bieſigen Zeitung „Rußkgia Shisni 
n ſches Leben)“ iſt auf Grund des e die Erlaubniß, 
nnoncen zu bringen, entzogen und der Verkauf einzelner Nummern 


verboten worden. 

enhagen, 21. Jan. Die Poſt aus dem Ausland, 
einſchließlich derjenigen vom Freitag, iſt nebſt 310 Reisenden 
von Eisbrechern über den Großen Belt gebracht worven ; 


darauf wurde ein Extrazug um 3 Uhr von Korſör nach 


Kopenhagen abgelaſſen. 
e Aub m Der füböftliche Theil des 


enha 22. Jan. 
Kattegats iſt felge von Nordwind völlig durch Eis gefperrt.) 


Heute war auch die Ueberfahrt der Eisbrecher zwiſchen 
Selfingborg und Helſingör unmöglich. dagegen iſt die Ueber⸗ 
fahrt der Eisbrecher zwiſchen Nyborg und Korſör heute Vor⸗ 
mittag gelungen. — 
aris, 21. Jan. Die heute anläßlich der hundertjährigen 


r 


Wiederkehr des Todestages König Ludwig XVI. in mehreren 


Kirchen der Stadt und den Provinzen veranſtalteten feierlichen 
Meſſen verliefen ohne jeden Zwiſchenfall. 

Paris, 21. Jan. Bei der Konfrontation von Clémen⸗ 
ceau und Stephane, dem früheren Privatſekretär Reinachs, 
welche geſtern vor dem Unterſuchungsrichter ſtattfand, ſoll es 
zu lebhaften Auseinanderſetzungen gekommen ſein. — Dem 
Vernehmen nach wird die Angelegenheit des Cornelius Herz 
den Gegenſtand einer beſonderen Unterſuchung bilden, um den 
ſchwebenden Panama⸗Prozeß möglichſt wenig zu verzögern. 

Die Panama⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion vernahm heute 
Clémenceau, welcher aufs Neue verſicherte, daß er die Liſte, 
welche Reinach ihm geſandt haben ſolle, nicht erhalten hätte. 
Lagnerre erklärte, er kenne Artons genaue Adreſſe gegenwär⸗ 
tig nicht. ’ | ; 5 

Paris, 22. Jan. General Ferron, ehemaliger Kriegs⸗ 
miniſter im Kabinet Rouvier, theilte einem Interviewer mit, 
daß Rouvier thatſächlich Gelder aus den Geheimfonds, des 
Kriegsminiſteriums zur Bekämpfung des Boulangismus über⸗ 
geben wurden. Die Gelder ſeien zurückerſtattet worden. 

Paris, 22. Jan. Gerüchtweiſe verlautet, Arton befände 
ſich in Rumänien, ſeine Auslieferung ſei nicht unmöglich, ob⸗ 
wohl kein Auslieferungsvertrag zwiſchen Frankreich und Ru⸗ 
mänien beſtehe. 55 

Nach Meldungen aus Madrid fanden in Badajoz Ruhe⸗ 
ſtörungen ſeitens der Republikaner ſtatt, es wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen und die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Paris, 21. Jan. (Senat.) Heute wurden die Handelsüber⸗ 
einkommen mit Argentinien, Kolumbien, Uruguay und Paraguay 
genehmigt und die Vorlage betreffend die vermehrte Notenausgabe 
der „Banque de France“ angenommen. 

(Deputirtenkammer.) Die Berathung des Kultusbud⸗ 

ets wurde heute fortgeſetzt. Auf Wunſch des Kultusminiſters 
tellte die Kammer die von der Budget⸗Kommiſſion um 30 000 
Franks gekürzten Bezüge der Biſchöfe, ſowie die von der Kom⸗ 
miſfion gänzlich geitricheneh Kredite für die Generalvikare, erſtere 
mit 315 gegen 198, letztere mit 309 gegen 193 Stimmen, in der 
von der Reglexung beantragten Höhe wieder in das Budget ein. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde das Kultusbudget an⸗ 
genommen; aldann ging die Kammer zu dem Budget der Schutz⸗ 
gebiete über. In der Berathung konſtatirte Miniſterpräſident Ribot 
in Beantwortung verichtedener Einwände, die Erfolge in Tunis 
ſeien ausgezeichnete. Montag wird die Budgetberathung fort⸗ 


geſetzt. 

Paris, 22. Jan. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht ein 
Dekret, durch welches die Zuſtimmung zu dem am 16. Dezbr. 1892 
zwiſchen Frankreich, Deutſchland und Belgien getroffenen Abkom⸗ 
— 5 über den Austauſch der Poſtpackete mit Werthangabe ertheilt 
wird. 

Liſſabon, 21. Jan. Die Deputirtenkammer faßte mit 107 
gegen 4 Stimmen gemäß einem von dem Miniſtertum ausgeſpro⸗ 
chenen Verlangen einen Beſchluß, in welchem erklärt wird, es ſei 
inopportun, als Einleitung der Berathung über die Finanzverhält⸗ 
niſſe die Vertrauensfrage zu ſtellen. 

Liſſabon, 22. Jan. Der Miniſterpräſident Fereira erklärte 
in der Budgetkommiſſion, er werde dem Projekt, die Zinſen für die 
auswärtige Schuld unter 33 Proz. herabzuſetzen, feine Zuſtimmung 
nicht geben. Der Präſident der Budgetkommiſſion erwiderte, die 
Kommiſſion wolle, bevor ſie bezüglich der Zinſen der Staatsſchuld 
einen Beſchluß faſſe, die Einnahmequellen des Staates prü⸗ 
fen, da Fereira auch im vergangenen Jahre trotz des Beſchluſſes 
der Kammer, die Staatsſchuld mit 50 Prozent zu verzinſen, ſich 
Pan dee geſehen habe, die Zinſen auf 33 Prozent herabzuſetzen. 
Dem Vernehmen nach hätte der Miniſterpräſident Fereira die Er⸗ 
klärungen des Präſidenten der Kommiſſion als den Ausdruck des 
Mißtrauens gegen das Kabinet aufgefaßt. 1 

Autwerpen, 21. Jan. Das Wetter iſt ſeit geitern 
Nachmi'tag milder geworden und Abends liefen mit der Fluth 
wieder 17 große Schiffe in den Hafen ein. Heute ſind etwa 
12 Dampfer flußaufwärts gekommen. Das Thauwetter 
hält an. 

London, 21. Jan. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Buenos Ayres von heute beabſichtigen die Radikalen 
und die Anhänger Mitres morgen ein Proteſtmeeting gegen die 
von der Regierung in der Provinz Corrintes befolgte Politik ab⸗ 
zuhalten. Die Miniſterkriſis hat noch keine Löſung gefunden. 

London, 21. Jaun. James Egan, welcher gleichzeitig mit 
James Daly wegen Hochverraths verurtheilt worden war, iſt ſo⸗ 
eben nach Verbüßung von zehnzähriger Zwangsarbeit in Freiheit 
geſetzt worden. d 

Konſtantinopel, 22. Jan. Der Patriarch Azarian wird ſich 
zum Jubiläum des Papſtes nach Rom begeben, um dem Papſte 
den Ausdruck der freundſchaftlichen Gefühle des Sultans zu über⸗ 
mitteln und als Geſchenk eine goldene, reich mit Brillanten beſetzte 
Tabatiere zu überbringen. Der Kardinal Ledochowski ſowie der 
Unterſtaatsſekretär des päpſtlichen Stuhles Mocenni werden hohe 
Auszeichnungen von Seiten des Sultans erhalten. 

Belgrad, 21. Jan. Anläßlich der Ausſöhnung der 
Eltern des Königs Alexander war die Stadt geſtern Abend 
feſtlich beleuchtet und heute beflaggt. 

Belgrad, 21. Jan. Anläßlich der Ausſöhnung der Eltern 
des Königs Alexander war die Stadt geſtern Abend feſtlich be⸗ 
leuchtet und heute beflaggt. 

then, 22. Jan. Dem Vernehmen nach wird der 
Kronprinz demnächſt zum Diviſionsgeneral ernannt werden. 

In ganz Griechenland herrſcht ſtrenger Winter. Zahl⸗ 
reiche Schiſſbrüche werden gemeldet. 

Sofia, 21. Jan. Der Verkehr auf den bulgariſchen Eiſen⸗ 
bahnen iſt wieder hergeſtellt. 

New⸗Hork, 20. Jan. Der „New⸗ York Herald“ meldet 
aus Port⸗au⸗Prince, der auf der Inſel Haiti ausgebrochene 
Aufſtand ſei unterdrückt. 

New Pork, 21. Jan. Auf der Eiſenbahnlinie Cleve⸗ 
land⸗Cineinnati ſtieß heute bei Alton ein Expreßzug mit einem 
Güterzug zuſammen, der Oel in Reſervoirs mitführte. Die 
Reſervoirs wurden zertrümmert und ſetzten den Güterzug in 
Brand. Das Feuer ergriff ein Reſervoir mit Gaſolen, welches 

leichfalls zerſprang. Etwa 30 Streckenarbeiter erlitten ſchwere 

randwunden; bei 10 Arbeitern find die Verwundungen tödtliche. 

New⸗Hork, 22. Jan. Nach weiteren Meldungen über 
den Eiſenbahnzuſammenſtoß auf der Linie Cleveland⸗ Cincinnati 
verbreitete ſich das in Brand gerathene Gazolin weithin. 
8 Perſonen wurden getödtet, 11 tödtlich verwundet und 83 mehr 
oder minderr ſchwer verletzt. 
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New⸗PODork. 22. Jan. Die „Newyork Ties“ bringt 
einen Bericht über eine Unterredung ihres Korreſpondenten 


Syracuſe mit dem neugewählten Präſidenten Cleveland. Da⸗ 


nach hätte Cleveland geäußert, er hoffe auf die Annahme des 
Geſetzentwurfs, wodurch die Sherman⸗Bill bezüglich des An⸗ 
kaufs von Silbermetall aufgehoben werde. Auf bie Frage, ob 
der Mac Kinley⸗Tarif abgeſchafft werden würde, habe Cleve⸗ 
land erwidert, er möchte doch wiſſen, ob man ihm denn zu 
einem andern Zwecke die Macht anvertraut habe. 


Rom, 23. Jan. Der des Diebſtahls von 2¼ Millionen 
beſchuldigte flüchtige Direktor der „Banka Napoli“ Cuciniello iſt 
Abends hier verhaftet worden. Derſelbe trug ein Prieſtergewand. — 
Geſtern Abend explodirten hier zwei Petarden, eine davon vor 
dem Hotel d' Angleterre, wo die Fenſterſcheiben und die Möbel 
eines Zimmers zerſtört wurden. Perſonen ſind jedoch nicht 
verletzt worden. 


Meteorologiſche Beobach en zu Poſen 
im Januar 1893. 


Dat u m gig) auf 0 | 0 
r. reduz. in mm! Wind. Wetter. i. Celſ 

Stunde. 66 m Seehöhe 
21. Nachm. 2 J 2% mäßig | bededt; ) 4 
21. Abends 9 7479 W leicht | zteml.heiter |- 6,1 
22. Morgs. | 747.8 NO leicht trübe 9 — 5,7 
22. Nachm. 2 749,6 NW leicht bedeckt — 39 
22. Abends 9 752,2 NW ſchwach bedeckt 5 — 47 
23. Morgs. 7 7523 NW ſchwach bedeckt 9 — 74 
) Vormittags öfter Schnee.) Nachts Schnee. Den Tag 


über mit Unterbrechung Schnee.) Nachts Schnee. 
Am 21. Januar Wärme⸗Maximum — 1.6“ Celſ. 
5 - Wärme⸗Minimum — 14.27 
m 22. 


38. 
Am 22. 2 


Wärme⸗Maximum - 
6,30 


Wärme⸗Minimum — 


Handel und Verkehr. 


* Paris, 19. Jan. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold . 1584 298 000 Abn. 116 944000 Fres. 
dr. in Silber . 1 248 178 000 Abn. 9085000 „ 
Portef der Hauptb. und 


der Filialen 646 347 000 Abn. 23 973 000 „ 
Notenumlauůfßf 3399 104 000 Abn. 74 188 000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 462 500 000 Abn. 9 263 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 

ſchatzes RR 88 268 000 Abn. 5167900 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe . 320 655 000 Abn. 741000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 

igniſſ 18 000 Zun. 


1 19 8 481 000 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 83,33. 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 
Jonds⸗ſturſe. 


Oelfabr. 88 00, 
eſterreich. Banknoten 168,65, Ruſſ. Banknoten 208 75. Gieſel 


Cement 71.00 € i 

Frankfurt a. M., 21. Jan. (Schlußkurſe! Feſter. 

Lond. Wechſel 20 375, 4proz. Reichsanleihe 107,70, Sſterr. Silber⸗ 
tente 8900 170% Papierrente 82,90, do. zproz. Goldrente 98,69, 
1860er Looſe 128,70, Jproz. ung. Goldrente 96,0, Italiener 91,50, 
880 er Ruſſen 9670, 3. DOrtenianf. 67,00, untiiz. Egopter 99,70, 
konv. Türken 21,15 Aproz. türk. Anl. 85,30, Spros. porl. Mal. 21 90, 
dproz. ſerb. Rente 76,60, 5proz. amort. MHumänier 97,10, 5p 
fon'ol. Mezit. 77 90, Böhm. Weſthahn 305 ¼, Böhm Nordb. 159%, 
Jranzoſen —, Galtzter 184¾ Gotthardbahn 151,50, Lombarden 
79. Lübeck⸗Büchen 139,50, Nordweitbahn 179¼, Kreditaftten 270%, 
Darmſtädter 132.80, Mitteld. Kredit Reichsb. 148,30 Disk. ⸗ 
Kommandtt 18190, Dresdner Bank 138,50, Pariſer Wechſel 81,125, 
Wiener Wechſel 168,40, ſerbiſche Tabaksrente 77,00, Bochum. Guß⸗ 
Gab. 116 70, Dortmund. Unton 55,50, Harpener Berawer' 125,50, 
Hibernta 106,00, 4proz. Spanier 66,9, Mainzer 110.20 Berliner 
Handelsgeſellſchaft 136,80. 

Nach Schluß 
181,90, Bochumer —, Lomaarden 80%,. 

en, 21. Januar. (Schlußurſe.) Nach reſervirtem Verlau 
ſchließlich vorwiegend feſt. Lombarden lebhaft. 

Deiterr 4½% Papterr 98,62 ¼ do. 5proz. 100,75, do. Silberr. 
98.35, do. Goldrente 116,75, Aproz. ung. Goldrente 114,65, öpraz. 
0. Papferr. 100,95, Känderbant 237,40. öſterr. Kreditakt. 322,75, 
ungar. Kreditaktien 369 75 Wien. Bk.⸗V. 119 00, Elbethalbahn 228,75, 
Galtzter 219,50, Lembe rnowitz 254,50, Lombarden 93,50, 
Nordweſtbahn 212,50, Tabaksakt. 168,00, Napoleons 9,62¼ Mark 
noten 59,37½ Ruſſ. Banknoten 1.23, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anlethe 111,90. 

Paris, 21. Jan. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Zprozentige amort. Rente 97,37, 3proz. Rente 96,47½, 4proz 
Anl. —, Italien. §proz. Rente 90,65, öſter. Goldr. —, Aproz. 
ungar. Goldr. 95,43, 3. Oxient⸗Anl. 67,00, aproz Ruſſen 1889 
97,00, 4proz. Eaypter —,—, fund. Türken 21,47. Türkenl. 87,60, 
Lombarden 218,75. do. Prlorit. —,—, Banque Ottomane 575,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tinto 395,00, Tab. Ottom. 
356,00, Neue proz. Rente —.—, Zproz. Portugieſen 22, proz. 
Ruſſen 78,35, Privatdiskont 2 

Petersburg, 21. Jan. Wechſel auf London 97.35, Ruſſ. II. 
Orientanl. 102, do. III. Orientanl. 103, do. Bank für ausw. 
Handel 287, Petersburger Diskonto⸗Bank 481. Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 444, Ruſſ. 4% roz Boden⸗ 
n 153, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 251, „ Ruſſ. Südweſt⸗ 
dahn⸗Akten 114½,. 1 

nenos⸗Ayres, 20. Jan. Goldagto 62. 

Mie de Janeiro, 21. Jan. Wechſel auf London 13¼. 


N Prudukteu⸗turſe. 
Köln, 21. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen loko hieſtger 16,50, 


do. fremder loko 17,75, per März 16,85, per at —.—. 
Rogger hieſiger loko 14,75, mder loko 16,75, per März 14,75, 
per Mai —,—. Hafer hieſiger loko 14,75, fremder 


loko 54.00 per Mat 52,00, pe) Okt. —. Wetter: Schön. 
Bremen, 21. Januar. (Boͤrſen⸗ Schlußbericht) Raffinirtes 


der Börſe: Kreditaktten 270½, Disk.⸗Kommandit x 


# 


Petroleum. (Offizielle Notir. der Greier Petroleur' körſe.) Faß 
zollfrel. Seit. Leko 5,45 Br. 

Baumwolle. Seit. Upland middl. loto 50 Pfl. Upland 
Baſis middl., N unter low middl., auf Tel minlieferung 
per Jan. 49“ . 95 Febr. 49% 1771 hi März 50 Pf, p. April 
50% Pl., b. Mol 50 25 p. Zunt 51 Pf. 

Sckwalz. Söder h — 10 Wilcox — Pl. Choice 
5 59 Pf., am 53 Pf. Rohe u. Brother (pure 


63 Seronen Havannah. 

Bremen, 21. Jan (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins 
Bproz Nord. Veütämmerei⸗ urd Kammgarn⸗Spinneret⸗Aktien 
155 Br., proz. Nordd. Llord⸗Aftien 96 Gd. 

Hamburg, 21, Jan Getreidemarkt. Weizen I to ruhig, 
holſteinſcher loko neuer 158 160. — Roggen loko ruhig mecklenb. 
loko neuer 140— 148 zuſſiſcher oi ruhig, tranfito 110—114 nom. — 
Hafer ruhig. — Gerſte ruhig — Rüböl unverz.) behauptet, loko 51 
— en loco ſehr ſtill, ver Jan. 22%, Br, ser Sanuar: Februar 

22, Br., per Mai Juni 22%, Br. 
3500 Sud Petroleum loco till, 
Euer white loko 5.20 Br., be. Februar⸗März 5,15 Br. — 
Wetter Schön. 


Hamburg, 21. Jan. Kaffee. (Nachmittagsbericht). Good 
averege Santos per Jan. 78 7 ter März 82, per Mai 79%, 
Sept. 80, p. Dez. —. Behaupt 


Hamburg, Sk Jan Hesse Schlußbericht. Rüben⸗ 
Bat ucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 

n Vord Hamburg per P 14,27%,, März 14,27 per Ma 
14.40 = Sept. 14,30. 

‚21. San Produk Weizen ae per Früh⸗ 
jahr 743 Gd. 7,45 Br., per Herbſt 7,56 Gd., 8 Br. Hafer 
= 7779 P 546 Gd, 5,48 Br. Mais per Mat-? Jun 1893 4,71 
85 Bor Kohlraps per Auguſt⸗Sept. 11 25 Gd, 11.35 Br 
N 


Mü ürz: April 1. 63 p. 
ter 


Rs 13405, — 


3 etter Mi 

2 8, 21. an Schluß Nohzucker ruhig., 88 "ER loke 
x 38,50. Weißen Zucker behauptet, Ne 3 per 14 Auro ver Jan. 
E 40,78, per Februar 41,00, p. März⸗Junt 4162 ½, p Mal⸗Auguft g, 
e „125 

5 Sa avre, 21. Jan. Telegr. der Hamb. F Zum Peimann Ziegler 
„ u. sn Kaffee in Newyork ſchloß mit 20 Points Baiſſe. 


Rio und Santos Fetertag. 
ne 21. Jan. Telegr. der Hamb Firma Peimann Ziegler 
) sehe good average Santos, p. Jan. 161,50, p. März 
ö 101, 50, per Mat 99,75. F 
Amſterdam, 21. ava⸗Kaffee good ordinary 56 ¼. 
Amſterdam, 21. ancazinn 55%, 
Amſterdam, 21. Jan. Getreidemarkt. Weizen ver März 
177, per Mai 177. Roggen p. März 131, per Mat 129. 
Antwerpen, 21. Jan. Petroleummarkt (Schlu bericht.) Raf⸗ 
fintr e Type weir 1 888 bez. u. ge ae an. 13 Br. 
per Febr.⸗März 13%, Aa Tele ey ig 1 0 
Antwerpen, 21. J0 (Telegr — "Seien lkens und 
Comp.) Wolle. La Mat Zug, Type B., per März 4,55, per 


Juli 4,70 Käufer. 
Antwerpen, 21. Jan. 99 N 885 ſchwach, 
3 unverändert. Hafer behauptet. 
ur. 21. Jan. 96 pCt. en fen 18% ruhig, Rüben⸗ 
Roböncder loko 14¼ ruhig. 


Ruhi 
an. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterling = 20 M. I | Doll, — 4½ M. 


100 Rub. MI 320 M. 


London, 21. Jan. An der Küſte 2 Welzenladungen ange roten. 
Wetter: Kalt. 

London, 21. Jan. Chili⸗Kupfer 1 per 3 en 66/1 
Liverpool, 21. Jan., Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle 
35 85 4 000 Ball., davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Feſt 

Middl amerikan Lieferungen: Januar⸗ N 5% Käufer: 
preis, Febr⸗März 5¾, do., März⸗April 5% April⸗ Mai 
88 Mai. Juni 5% dio. Juni⸗Juli 5% Faber eres 

Zult-Anguft 1 3 1 Auguſt⸗ September 5, d. dto. 
Liverpool, 21. Jan. Getreidemarkt. Weizen ½—1 d., neur⸗ 
gemiſchter Malz Er d. niedriger, alter Mais knapp, Mehl unvere 
ändert. — Wetter: Schön. 

Newyork, 21. Jan 5 Baumwolle in New⸗ 
Dort 9¾ do. in New⸗Orleans 9°. Petroleum Standard 
Pan in New⸗Nork 5,30, do. Standard 5 in Philadelphia 

525 Gd. Rohes Petroleum > in a 5,35, do. Pipeline 
Certifikates, pr. Februar —. g. Schmalz loko 11,27, do. Rohe 
u. Brothers 11 9 — WN 545159 n Budo.) ro Mais 
(New) p. Jan. 5 * Rother Winter⸗ 
weizen ot ae RA Rio Nr. 7, 17%. Mehl (Spring clears) 
1 Getreidefracht 1. — Kupfer 12,00 — 12,25. Rother Weizen 

r. Jan. 78“ ver Febr. 79, per Mai 82˙ 416 per Juli 84 ¼. 
Kaffe Nr. 7 low ord. p. Febr. 16,60, p. April 16,40 

Newyork, 21. Jan. Baumwoll en⸗Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Unionsbä en 98 000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
38 000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 23 000 Ballen. 
Vorrath 1047 000 Ballen. 

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten 


1 Waaren betrug 11 966 862 Dollars gegen 14 161893 Dollars in der 


Vorwoche davon für Stoffe 4091787 Dollars gegen 4 145 453 
Dollars in der Vorwoche. 

Chicago, 21. Jan. Weizen per Januar 73¼ per Mai 78 ¾, 
Mais per Januar 43%. Speck ſhort clear —,—. Pork per 
Januar 18,72 ½. 


Br Newyork, 21. Jan. Weizen tr Jan. 7 


% C., tx Februar 
Berlin, 22. Jan. Wetter: Leichter 85 

Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 21. Jan. Die heutige Börſe eröffnete in 1 
6 ter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, aber auf den 
ontanmarkt ſchwächeren Kurſen der Ultimowerthe. Die von den 
fremden 1 vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 
b 8 günſt 
ar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen ruhig, 
gewann aber weiterhin auf einzelnen Gebieten größeren Belang 
zugleich mit einer Befeſtigung der Geſammthaltung, von der nur 
Montanwerthe aa e en blieben. Nach kleineren Schwankungen 
blieb der Schluß ſchwach. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte 
Preugife für heimiſche ſolide Anlagen auf; Deutſche Neichs⸗ und 
reußiſche konſolidirte Anleihen behauptet, 4proz. Reichsanleihe ab⸗ 
remde, feſten Zins tragende ee iemlich feſt und 
ruhig; ruſſiſche Anleihen theilweiſe nnd kalt ener Ka, ruſſiſche 
Noten feſt. Der Privatdiskont wurde mit 1°/, Proz. notirt. Auf 
internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwas 
beſſerer Notiz mit unweſentlichen Schwankungen mäßig lebhaft 
um. Lombarden und Buſchthierader feſter, ang öſterreichiſche 
Bahnen und ſchweizeriſche N wenig verändert; Gotthardbahn 
nach ſchwacher Eröffnung befeſtigt. Inländiſche Eiſenbahnaktien 
ruhig; Marienburg⸗Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn etwas 
abgeſchwächt. Bankaktien behauptet: die ſpekulativen Deviſen zeit⸗ 
weiſe lebhafter, namentlich Aktien der Deutſchen Bank ſteigend und 
belebt. Induſtriepapiere wenig verändert und nur vereinzelt leb⸗ 


hafter. 
Produkten Vörſe. 
an. In Newyork war nach ſchwachem Beginn 


geſchwächt. 


21. 


WEHT A N 
RRR TE a a Ha" 7 * 


g, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht 5 


’ 


175 immer noch / C. Hier war Weizen, faft geſchäftslos bet 

behausteten Preiſen. Roggen ſetzte illiger ein, 
berbolte ſpäter bei etwas beſſerem Geſchäft den geſtrigen Schluß⸗ 
preis um eine Kleinigkeit. Hafer fait ohne Umſatz, aber behauptet. 
Roggenmehl war anfänglich etwas billiger, ſpäter mehr 
begehrt und u. über geitrkien Schlußwerth bezahlt. Nübdtl 
unverändert. ARTE war loko und auf Termine bei lebloſem 
Geſchäft unverändert. Die Zufuhr der letzten Woche war um 
600 Liter größer als in der Parallelwoche 1892. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. 
Loto ruhig. Termine wenig verändert. Gekündigt — #0. Kün⸗ 
digungspr. — M. Loko 143 —160 M. nach Qualität. Lieferungs⸗ 
qualität 153 M., per dieſen Monat —, per März⸗April —, per 
April⸗Mai 157 25—157—157,75 bez., per Mai⸗Juni 158,5 — 158,25 
bis 159 bez., per Juni⸗Juli 1601605 bez., per Jull⸗Auguſt —. 

Roggen per 1000 Kllogr Loko etwas mehr offerirt. Ter⸗ 
mine höher. Gekündigt — Tonnen Kündigungspr. — Mk. Loko 
125—137 M nach Qual. Lieferungsqualitat 135 M., inlandiſcher 

uter 135—135,5 M., 2 — dieſen Monat —, per Jan ⸗Febr. — der 
ärz⸗April —, per Aypril⸗Mai 138,75 133.25 — 9 bez., per Mal⸗ 
19 135 25-139 139,75 bez., per Juni⸗ Juli 11405214025 bis 

75 bez. 

Gerſte ber 000 Kllogramm. Still. Große und kleine 138 
bis 172. Futtergerſte 115—135 M. nach Qualität. 

Hafer per 1000 Kllogr. Lolo unverändert. Termine ſtill. 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 135—160 M. 
nach Qualität. Lieferungsqualttät 140 Mk. Pomm. mittel bis 
guter 137—142 bez., feiner 143 —148 bez., preußiſcher mittel bis 
guter 135—142, feiner 143—147 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 
138 —143 bez., feiner 144—149 bez., per dieſen Monat 142 We., 
per Januar⸗Februar —, per April⸗Mat 140,5 M., per Mat-Zunt 
141,5 M., ver Juni⸗ Juli 142,25 M. 

Mais zer im Kilogr. Voto feiter. Termine ſtill. Gekündigt 
— Tonnen and gene e — Mk. Loko 126—136 Mk. nach 
Qual., ver dieſen Monat 125 M., per April⸗Mai 112 M., per 
Mai- Juni —, per Juni Juli —. 

Erbſen p. 1000 Kilogr. Kochwaare 160205 M. nach 
Qual., Ee 134 146 nach Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und I per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
Termine ſchließen feſt. Gekünd. 250 Sack. Kündigungspr. 18,15 
Mk., per dieſen Monat und per Jan.⸗Febr. 18,1 —18,2 bez., per 
Febr.- März —, per April⸗Mai 18,3— 18.4 bez. 

Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Wenig verändert. Ge⸗ 
kündigt — Bir Kündigungspreis — M. Loko mit Faß —, ohne 
aß —, per dieſen Monat — M., per Aprilia! 49,6—49,5—49,6 
ez. per Mat- ⸗Junt 49,6 M. 

Petroleum ohne Handel 

Trockene Kartoffelstärke 5 100 Kilo brutto incl. Sad 
per dieſen Monat 18,50 Gd. uchte . 
100 Kilo brutto incl. Sack per d A Monat 10,10 


Kartoffelmehl per 100 Kilo Brutto 5 Sack. per 
dieſen Monat 18.50 Gd. 

5 1 50 M. e 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 fi nach Tralles. 3 ht _,—. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 52,1 


Spirttus mit 70 M. 3 ver 100 Liter 
ä 100 Proz. = 10000 Proz. Bon Tralles. Gekündigt — Ltr. 
Kündigungungspreis —. wo 85 32,6 bez. 

Spiritus mit 50 M. Fe 

Spiritus mit 70 M. En n be Still. Gekündigt 
— Liter Kündigungspr. — mit Faß — per dieſen 
Monat 31,7 bez., per — 31.7 N bez per Marz-Aprt! rt! —, per 
April Mol 32,6-32,7 bez., per Mal⸗Junf 33 bez. per Juni⸗Jult 
—, per Juli⸗Auguſt —, per 5 345—34,6 bez. 

Weizenmehl Nr. 00 5 bez., Nr. 0 20,25—18,00 bez. 
Feine Marker über Rott be 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 1825 —17.5 bez. do. feine eg 
Nr O u 1195-1825 bes., Nr. 0 1,50 Mt höher als Nr. 0 1. 


Berlin, 
der Weizenmarkt geſtern zwar befeſtigt, der Preisrückgang beträgt pr 100 Kilogr. br. incl Sack. 


4 Gulden österr. W. = 2 M. 7 Gulden südd. W. — 2 M. 1 Gulden holl. W. I. M. 20 1Pf., I France oder I Lira oder I Pesete — 80 Pf 
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